ngeiner für den Kreis Pleß 


f ze, Die S⸗geſpaltene mm⸗Zeile 
Anzeigenpreis: für Poln⸗Oberſch. 12 Gr. 
für Polen 15 Gr. die 3⸗geſpaltene mm⸗Zeile im 
Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 
80 Gr. Telegramm⸗Adreſſe: „Anzeiger 
Pleß. Poſtſparkaſſen⸗Konto 302622, Fernruf 
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Pezugspreis: Frei ins Haus durch Boten 
aun oder durch die Poſt bezogen 
monatlich 2,50 Zloty. Der Anzeiger für den 
Kreis Pleß erſcheint Dienstag, Donnerstag und 


Sonnabend. Geſchäftsſtelle: Pleß, ul. Piastowska ! 


Nikolaier Anzeiger 
Pleſſer Stadtblatt 


81. Jahrgang 


die Wahlen! a = | 
eme dana] Ablehnung des Mißtrauensvotums 


Pariſer Mauern befeſtigt. Auf ei er ; K 1 1 A 5 i 
eine Sandlarie Erleben. In alle Kranteeih ungesennen Scharfe Angriffe von beiden Sen 75 Tor gegen die Einſchränkung 
5 er Redefreihei 
und 


Ir 2 
ar Majinengemehre und Kanonen mit der Rich⸗ 
Frankreich eingezeichnet, in der Luft ſchwirren 
Warſchau. Auf der Mittwochſitzung des Sejms wurde | in der Nacht vom 9. zum 10. September 1930 dem Ae Re 
chſtzung 3 g genüber andern Völkern der Welt 


Flugzeuge und Zeppeline, und da, wo die Landkarte Frank⸗ 

| ge un a ; e L. Frank⸗ 

reich Au Fand Frankreich wirklich entwaffnen?“ : 8 7 i 

ei em anderen Plakat, das die Ueberſchrift trägt: | unter anderem auch die Interpellation der oppoſitionellen | der Ehre der Republik ge er — alb des Landes 

Fahr al drangen feindliche Heere in den letzten hundert | Klubs, ſowie der Miptrauensantrag gegen die Negie⸗ einen ungeheuren Schaden zugefügt. Fame ca rfung 

N en nach Frankreich“, ſieht man nur die Landkarte rung wegen des Breſter Prozeſſes behandelt. Als erſter Red⸗ führte die Affäre zu einer außerordentlichen Verſch 15 en 

Srantreids, von Often her kommen gewaltige deutſche Heer: | mer ſprach der PPS⸗Abgeordnete Zula ws ki, der in ſcharſer | der politiſchen Gegenſätze, ſowie zur ee 0 
jen über den Rhein, und eine kleine deutſche Vorhut iſt | Weile die Regierung wegen des Breſter Prozeſſes angriff und | ie rhöhlung des Re gef en ee 3 

af di u ö 


ſogar bis in die Nähe von Paris h i i i i i i S ing 
f 5 b ris gedrungen. „Ohne eine | feititellte, daß die Oppoſitjon wohl wiſſe, daß ihr Antrag ab⸗ Dieſer Stand der Dinge, der ar TEN 
e kann nicht an Abrüſtung gedacht gelehnt werde, fie wolle aber einen Appell an das Volk richten. ſchaftlichen Kataſtrophe der allgemeinen Not, der eee 
Maß muß zu 155 e Blatt. — nn Der Vertreter der Chriſtlichen Demokraten betonte bejonders, keit, von der Hunderttausende von Perjonen, betroff ens 0 
Sprache gut 3 u, daß dieſe Plakate in ihrer einfachen] daß man im Lande kein Vertrauen zur Regierung der allgemeinen Politit des heutigen Renten 1 
gemacht ſind und daß ſie wirken. Die Rechts: | Pryſtor habe, die in ihrer Auswirkung ein völliges Verſagen allen Lebensgebieten geworfen wird, ſchadet = 10 % f Arie 


parteien beabſichtigen ja mit ihnen nicht örli 
für die Genfer Abri ) nur der Regierung | des Enjtems bedeute. Auch die Nationaldemokraten, erklären | des Staates, vertieft unaufhörlich das wi J 
ſondern 1 den Rücken zu ſtärken, durch Trompezynski, daß der Breſter Prozeß mit aller] Chaos, die allgemeine Unſicherheit des Morgen und die 
ve,unitalten. Die kommenden range Aue Wahlkundgebung Deutlichkeit beweiſe, daß die Verhältniſſe in Polen unhalt⸗ meine U unruhe. | 0 5 nündete Bor 
(ſpäteſtens am 1. Juni muß die zöſiſchen Kammerwahlen bar ſeien. Auch er wiſſe, daß man dieſen Antrag ablehnen Die Voltsgemeinſchaft hat überdies die beg unter 
neue Kammer zuſammen⸗ werde, weil ſich die Regierung eine gefügige Mehrheit ges fürchtung, daß die Unabhängigfeit der See ere 
— 4 . > 8 


) { Q d hat hier ie Möglichkeit zu erfah⸗ einem 5r 8 } 6 ichts, ſtät 2 
er ; 
Be) N igt 


1 oder Friede itik?“ i 

die den Wählern von 8 BB hie Progr; ren, wie ſich ſeine Zukunft geſtaltet. Seitens des Regierung ehemaligen Präſidenten des Oberſten 

gelegt werden wird. Der franzöſiſche Miniſt 7 Tälident lagers antwortete der ehemalige Miniſter Miedzinsti, der letzten Prozeß als Zeugen vernommen wurden. 3 
Laval beabſichtigt neuerdings die Wahlen in Frankreich ſeinerſeits die Oppoſition durch ſcharſe Angriffe reizte und werden dieſe Befürchtungen durch verſchiedene andere 9 
ſchnell wie möglich jtattfinden zu laſſen. Er net d. 1 it für die Ablehnung des Mißtrauensantrages ſprach In niſſe. Die Verantwortung für die Lage im Lande trägt 85 
A Wirtſchaftslage in einigen Monaten ner lein dieſem Sinne beſchloß auch die Sanacicmehrheit und Die Regierung in ihrer vollen Zuſammenſezung. Sie t 
önne als heute, und daß ſich dann die größere Unzufrieden⸗ weiter vorgeſehenen Redner der Oppoſition kamen nicht mehr antwortlich für die Entwicklung und die Folgen der n 


heit f Fe frie i i 2 f Me ie Unterzeichneten: 
durch eine ſtärkere Bekämpfung der augenblicklichen zu Wort. Die Proteſte der Oppoſition wegen Einſchrän⸗affäre. In Anbetracht deſſen beantragen 7 de e 


aflges 


Rechtsxegierung kundtun fü 2 R kung der Red 1 ; r 1 3 lle b ſchließen: 

echtsre nne, Schon ſeit Monaten er: g der Redefteiheft waren erfolglos. Der Hohe Sein wolle bei üctritt 

| ep von Woche zu Woche ſogar die offiziellen Zahlen Wortlaut d i A auf Grund des Art. 38 der Verfaſſung den Rüctrit 
ufd en ang den dr um 15 ade . ortlaut des ntrages der Regierung. 8 f 150 N 
a“ AUS er wirtſchaftlichen Kriſe hat die | In der letzten Sitzung des Seim wurde ein Antrag der NR nern in | A 

Bi Sei fei bis jetzt noch nicht een i x 4 g parlamentariſchen Aab der polniſchen G e der Die polniſche Minderheit in Deutſchla 8 2 
einem Plan baldiger Wahlen hat aber Laval ſeine [Polniſchen Volkspartei, der Ehriſtlichen Demokratie, der Nas Warſcha u. Bei der Beſprechung 6 Ba 31185 | 

i f au ie 


eigene Mehrheit gegen ſich. Dieſe ich Au tionalen Atbeitetpabtei, ewe d 8 g 2 ; 
{ ſich. je ſchaut nach Deutſchland. tionalen Arbeiterpattei, ſowie des Nationalen Klubs verleſen, Außenkommiſſion des Sejms, kamen Die Redner beklagten 


Sie rechnet mit neuen Erf i f i in Mi 

daf ne ? e folgen der Hitlerleute und hofft [nach welchem der Regierung ein Mißtrauenspotum aus deutſchen Beziehungen zur Sprache. 5 

ne 155 erſtrebt daher, die heutige Kammer bis gesprochen werden ſoll. Ueber dieſen Antrag, der bei der gegen⸗ ih 1 n . der polniſchen Minderheit eine 

erſte Wahlgan 15 r Das würde bedeuten, daß der | wärtigen Konſtellation des Sejm keine Ausſicht auf Annahme „Ausrottungs politik“ betreibe und daß die 1 10 

zweite am 29 M ei den Neuwahlen am 22. Mai und der | haben dürfte, wird am Mittwoch beraten werden. Der Miß⸗ Deutſchland keinerlei Rechte beſitzen. Nach dieſer nur‘ 

N 29. Mai jein müßte. „Die Kammer hat noch vier | trauensantrag hat dem „Robotnik“ zufolge nachſtehenden | jprame ergriff auch der polnische Außenminiſter Eh a per 
Min 


Monate zu leben. Es iſt Pfli P 
5 Es iſt Pflicht der Parlamentarier, bis | Wortlaut: ‘ i 5 
u: letzten Mi : i 4 0 arg ort und bezeichnete die Lage der polnischen Ba 
Waaeride e 1 Poſten zu bleiben. bevor die | „Die Beweisaufnahme im Breſt⸗Prozeß hat eine Reihe von . ee ihr auch die beſcheidenſten Rechte, wie ieh! 
4 g erklärte vor einigen Tagen der [ Tatſachen an das Tageslicht gebracht, die die größte Unruhe erſt wieder in einem Prozeß bewieſen werde, . N 
erſchleſte 


frühere Penſionsminiſter Loui f 0 öffentli f 
ahnen Sale Mac De . an Tr a BAR 
Leute, die hinter Marin eben IH Die preußischen Land⸗ agten haben gegenüber dem Gericht vernehmbar die Tatſache keinerlei Schutz genieße, jo ſei ihre Lage h 
een nor Den kanten ale den And a alle Fälle ber ird, mes übeene euch In anf Sejminferpeletion. zan 5 lest nach 
Nasen der Wahl des neuen deutſchen Republikpräſidenten A e 5250 e ER in einer Sejminterpellation zum Wir werden auf die Ausführungen des Herre 1 da 
ſtattfinden zu laſſen. Die Reaktion weiß, wie ſehr fie f sbrud gekommen ift Trobdem dat die Staatsanwalt. zurückkommen, können jet ſeine Ange 8 Aber wenn 
augenblicklich unter ihren Wählern an Einfluß Nittert ſchaft von ihrer geſetzlichen Pflicht nicht Gebrauch gemacht J uns der genaue Wortlaut der Rede Zulestis fehlt. A . N 
und jo will fie dann eine große Panik⸗ und Hetzpropaganda und die Schuldigen dieſer Mißhandlung nicht zur gerichtlichen der antipolniſche Geſſt in Deutihland wirkich 2 Au 
auf Grund der deutſchen Ereigniſſe entfalten, und dafür e DFOOBEN. läffige Formen angenommen haben fol, o e des politik 
12 — 155 bereits jetzt im Januar durch den neuen Plakat⸗ . An das Tageslit kam es ſerner, daß die dem Innenminie] letzt das Echo der polniſchen M 0 an, dafür 
Krank ne pfychologiſche Vorbereitung getroffen. Hatte ſterium unterstellten Verwaltungs⸗ und Polizeibehörden ihre | gegenüber Deutſchen und wie dieſe ſich N eigenen 
8 11 1 1 1928 aus Furcht vor einem weiteren Frankenfall ſogenennten Konfidenten zu politiſchen Organiſationen,] war der Völterbund wiederholt Zeuge. Wil va ee ae 
Poren 92 skammer gewählt, ſoll es 1932 aus Angſt vor die legal auf dem Gebiet der Republik tätig waren, jdidten, | Volksgenoſſen helfen, To muß mam den Minderhei aui andere 
ſich 1g ra Krieg möglichſt für diejenigen jtimmen, die und daß dieſe Konfidenten oft eine provokatoriſche Rolle | nen Lande jene Vorausſetzungen ſchaffen, die auch Deut land 
1 re franzöſiſche Patrioten empfehlen. Ein ſchöner | Im engſten Sinne des Wortes ſpielten, indem fie nicht allein fih | Mafftab. der Behandlung ſein können. Gegen. fe 1 800 
die Hanzöſſche 578. a mehr als jeßt das beſte Freſſen für] an Handlungen beteiligten, die als ein Vergehen anerkannt ſchwingt ſich Herr Zaleski auf, aber gegen Le cht nehmen 
zöfiſchen Sen pahlen ion. Offiziell iſt das Datum der fran⸗ wurden, ſondern ſogar dagu ermunterten. Der ganze Verlauf] man der polniſchen Minderheit jedes Daſei e nd man 
wird einen un 2 0 en feitgeiegt. Seine Beitimmung | der Breſtoffäre Hat ſeit dem Augenblick der Entführung will, bedient man ſich eines eigentümlichen Schweigen u 
geheuren Einfluß auf die künftige Geſtaltung] und Inhaftierung einer Gruppe von politiſchen Führern J wird auch wiſſen, warum! 


Europas ausüben. Kurt Lenz. 
Die Handelspolitit Auflösung des ſapaniſchen Parlamente 
Tokio. In politiſchen Kreiſen wird die Auflöſung 


9 dem Haushaltsausſchuß des Sejm e Aan e e ed et uN 

. Pe Haushalisausſchuß des Seim wurde am u a Se ee ber Ausſprach süßer ten 

Der Beri Heer e Handelsminiſteriums beraten. Taushalt die apache fehlung mit Zujtimmung des Kalz a 
erklärte, der polniſche Handel befinde lers am Donnerstag die Auflöfung verfügen wird. 0 


ſich in einer ſchweren Kriſe, im Innern hauptſächlich land einig 
| Rußland und Finnland ein! 


dauerlich. 


— 3 ͥͤ ä6ä—— mn, 


durch die kataſtrophale Lag 95 
haft und mit dem Ausland n 
} e durch die int ö inen finni isch 
ae Die letzten ubliche en Berlin. Die Verhandlungen für einen finniſcher ile 

iptſächlich als Vergeltungsſchritt und Schutzmaßnahme Nichtangeiffspatt Find nach einer Meldung Berliner Fa 
FFF geboten geweſen. Die Vertreter der See um eee eee „„ 
5 4 825 Ein Dingen ſcharfe Kritik an der wird heute (Donnerstag) unterzeichnet werden. 
Stag art, die als verſchwenderiſch und unrentabel indi 
8 wurde, Ein Vertreter des Regierungsblocks hob Verurteilung indiſcher Streitpoifen 
5 aß infolge der polenfeindlichen Jollpolitik Deutſch⸗ Gandhis Sohn verhaftet. 
mühe 1 Handelspolitik mit dem Reich paſſiv ſei. Polen Bomb In Hari wurde der jüngſte Sohn 
5 85 ee n Deutſchland er⸗ Ir 8 Gandhis, See 90 In Bom bay wurde am 

1 89 5 ndelsmini i 1 83 15 „ eee e je Streikpo⸗ 
Klagen ee an Basen dad bin nd. Nezeichſtel, die * ak gefüi A 15 ichen W e e 

en Danzigs über Zurückſetzung als perfide. Im übri⸗ f n in Schnelle eilt. 5 5 
über Zurückſetzung als perfide. \ : rd in S icht abgeurteilt. Iunere 

fahnen dee en „Aarlehen“ Eitlinger wird 50 Fahee alt ff h e 
daß ſich Polen einen 8 b Heinen nn Karl Ettlinger, der bekannte Schriftſteller, der ſich durch ſeine [naten ſcharfer Gefängnisſtrafe verurteilt, die 
jetzt habe Polen für den Edinger Hafen 139 Millionen humorvollen und gegenwartsnahen Skizzen viele Freunde unter [der, der Münze Streikpoſten geſtanden hatten, um. 809 85 en 
8 0 ‚ausgegeben. ür die nächſten 3% Jahre jeien weis dem deutſchen Leſerpublitum erwerben konnte, feiert am 22. 2 18 BEREICH * 1 iſt meilerhin W at 
ere 52 Millionen Zloty vorgeſehen worden ae) Januar jeinen 50, Geburtstag. ; 86 ehe N 
N | . 5 } . noch völlig ſtillgelegt. 


. l N. 
BEN N 2 * 5 Me BI“ 1 - f a 


AN 


unterjtüßte lebhafte 


Die Erfindung eines Deutfchen 
macht Tanks unbrauchbar 

Der Kieler Ingenieur Gerlich hat ein Geſchoß konſtruiert, das 
die dreifache Geſchwindigkeit eines gewöhnlichen Geſchoſſes und 
damit eine weit höhere Durchſchlagskraft entwickelt. Verſuche 
mit dieſen Geſchoſſen haben ergeben, daß ſie ſelbſt Stahlherme 
und die dicken Panzerplatten der Tanks durchſchlagen. Durch 
dieſe Erfindung wird alſo die Verwendung von Tanks in einem 

zukünftigen Kriege unmöglich gemacht werden. 


— ——ñññ ñÄ— 


Franzöſiſche Propaganda gegen 
die Abrüßſtung 

In Paris iſt jeit drei Tagen eine durch Plakate 
un Propaganda gegen die Abrüſtung er⸗ 
öffnet worden. Das „Echo de Paris“ behauptet, daß zehn⸗ 
taujende von Menſchen täglich die Anſchläge ſtudieren und, 
daß die öffentliche Propaganda nach Meinung politiſcher 
Kreiſe noch nie einen jo durchſchlagenden Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen gehabt habe. Diejer erſte Erfolg gebe das Signal 
zu einem gewaltigen Feldzug gegen die Abrüſtung, der ſich 
jedoch nicht gegen eine beſtimmte ausländiſche Macht richten 
tolle, Die in öffentlichen Verſammlungen gehaltenen Reden 
würden einen friedlichen Charakter tragen. Es ſei jedoch 
notwendig, dem franzöſiſchen Volk die tödlichen Gefahren der 
Übrüſtung ohne Sicherheitsgarantien klar zu machen. Die 
Propaganda werde ſich über ganz Frankreich erſtrecken. 


Nervenzuſammenbruch Laykons? 

Berlin. Die „Dag“ meldet: Wie in Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen verlautet, hat der bekannte engliſche 
Wirtſchafts⸗ und Finanzſachverſtändige Layton plötzlich einen. 
Nervenzuſammenbruch erlitten. 


UAeberſchwemmung im Miſſiſſippital 


Paris. 


der Fluß Tallahatchie an drei Stellen die Dämme und über⸗ 
flutete die ganze Ebene Tippo. Genaue Zahlen über die 
Verluſte an Menſchenleben liegen noch nicht vor, doch rechnet 
man mit einigen hundert Perſonen, um ſo mehr, als der 
Durchbruch der Dämme in der Nacht erſolgte. Gegen 30.000 
Menſchen ſind obdachlos und über 1600 Gebäude wurden 
vom Waſſer weggetragen. Der Schaden dürfte gegen 400 
Millionen Dollar betragen. Nach der bedrohten Gegend 
ſind Rettungsbrigaden abgegangen und das Rote Kreuz 
ſorgt für die Verproviantierung der Obdachloſen. 


Helene Chlodwigs Schuld und Sühne 

7025 l e FORST: BE 

RECHTSSCHUTZ D Men VERLAG OSMAR MEISTER WERDNU SA 
(26. Bortfegung.) 


Die Dinger drückten die Klinke der eee her⸗ 
ab Ein Kopf hob ſich aus dem ſchwarzgedeckelten Buche, 
deſſen goldgerandete Blätter in der Sonne ſpielten und ſah 
ie ihr herüber. 

„Buona sera!” ſagte die ſingende Stimme, welche fie 
vorher an die Grenze des Wahnſinns . hatte. Me⸗ 
liertes Haar war ſtrenge an den Schläfen zurlückgeſtrichen 
und verlor ſich nach dem Hinterkopfe: „Kann ich Ihnen 
irgendwie dienen. Signora?“ a 2 

Die Frage war een an Ihr Geſicht ſpielte ins Graue, 
Bis weit in die Lippen hinein, war jede Farbe gewichen. 
„Warum verleugneſt du mich?“ Gegen die Türe gelehnt, 
die leiſe ins Schloß geſchnappt war, ſah ſie zu ihm hinüber. 

Verſtändnislos ſuchte ein dunkles Augenpaar in den 
ihren: „Sie find krank, Signora! — Vielleicht iſt es das 

Fieber! Die Campagna ift zur Zeit ſchwanger davon und 
die feuchtkühlen Nächte leiſten ihm Vorſchub. 0 

Das Buch behutſam ſchließend, griff er in die Taſche ſeines 
ſchwarzen Habits und holte ein Pulver heraus Einem 
Fläſchchen entnahm er einige Tropfen Waſſers, mit dem er 
eine Oblate feuchtete, auf die er den weißen Staub gab. 
„Nehmen Sie das, Signora! Man muß einander helfen, ſo 

ut es geht. Der vekdorbene, zu ſehr erhigende Wein in 
Rom, bereitet den Boden für mancherlei Krankheit,. Die 
Spitäler ſind voll. — Es iſt nur vernünftig, ſich in die Berge 
zu flüchten.“ KB: 

Sie regte ſich nicht, ſah eine weiße Hand ſich ihrem 
Munde nähern und 1 die verſchobenen Sinnen, Ihre 
Linke hob ſich in halber Lähmung, hielt ſeine Rechte feſt 
und neigte die Stirne darüber. 

Ein nadelſtichfeines Zucken ging durch ſeinen Körper. „Sie 
ſollten ſich legen, Signora! Das Pulver hat ſonſt nur die 
halbe Wirkung. Vielleicht verſuchen Sie auch zu ſchlafen. 
Wie weit gedenken Sie noch zu fahren?“ 

„Bis Sankta della Traveſtare!“ 

„Bis della Traveſtare. Alſo eineinhalb Stunden noch. 
Das iſt noch genügend Zeit zum Ruhen. — Buona seral“ 

Er trat an das Fenster und nahm das Buch wieder auf, 


URHEB 


Infolge anhaltenden Regens in den Bergen, durchbrach 


Handel um Lauſanne 


Der Reichskanzler gegen Zwiſchenlöſung — Die Veſprechungen der Glänbigerſtagten noch nicht beendet 


Berlin. Der engliſche Botſchafter in Berlin, Sir 
Horace Rum bol d, hat am Dienstag nachmittag im Auf⸗ 
trage ſeiner Regierung bei der Reichsregierung ſondiert, ob 
Deutſchland mit einer Verlängerung des Hoover⸗ 
moratoriums um ein Jahr ein verſtanden ſein 
würde. Reichskanzler Brüning hat, wie verlautet, in ab⸗ 
lehnendem Sinne geantwortet. 

Wenn man bedenkt, daß bis zum Ablauf des gegenwür⸗ 
tigen Hoovermoratoriums noch rund 5 Monate verſtrei⸗ 
chen werden, alſo ein Zeitraum, der bei einigem guten Wil⸗ 
len groß genug iſt, um zu der jo dringend notwendigen End⸗ 
regelung zu gelangen, ſo iſt es durchaus zu verſtehen, daß die 
engliſche Anregung in Berlin leinen Anklang gefunden hat. 
Eine Hinauszögerung der Endlöſung iſt ange 
ſichts der kataſtrophalen Wirtſchaftslage gleich⸗ 
bedeutend mit einer Verlängerung der allgemeinen 
UAngewißheit, die bekanntlich auch auf der Gegenſeite 
als der Hauptſtörungsſaktor bezeichnet wird. Ob die Kon⸗ 
ferenz von Lauſanne am 25. Januar ſtattfindet, dürfte nun⸗ 
rt von der Entſcheidung der engliſchen Regierung ab⸗ 
hängen. 


— nn men an 


Aufruhr in Schanghai 


Kampf zwiſchen Japauern und Chinefen — 3 Fabriken in Brand geſteckt — Die Fremdenkolonie gefährdet 


Schanghai. In Schanghai brachen am Mitwoch früh 
große Unruhen aus. Tauſende von Japanern ſtürmten durch 
die Straßen und griſſen die chrneſiſche Bevölkerung an, um 
ſich wegen eines am Sonnabend erfolgten chineſiſchen Angriffes 
auf fünf japaniſche Mönche zu rächen. Die Japaner bewarſen 
die Straßenbahnwagen mit Steinen, zertrümmerten hunderte 
non Schauſenſtern und ſetzten drei chineſiſche Fabriken in 
Brand. An verſchiedenen Stellen lam es zu Feuergefech⸗ 
ten zwiſchen der chineſiſchen Polizei und den De monſtranton. 
Dabei würden zwei chineſiſche Polizeioſſiziere und ein Japaner 
getötet. Später Drang die Menge gegen die internalſona⸗ 
len Rieder laſſungen vor. Auf beiden Seiten wurde 
ſcharf geſchoſſen und eine große Anzahl von Perſonen mut de 
ſchwer verwundet, darunter ein engliſcher Polizeioffizier. 

Die Behörden der internationalen Niederlaſſungen mobllt⸗ 
ſierten ſofort ſämtliche Polizeikräfte. Die im Hafen liegenden 
laraniſchen Kriegsſchiſſe wurden in Geſechtsbeteit⸗ 
ſchaft geſetzt und japaniſche Matroſen patrouillierten durch die 
Stadt, Der Oberbefehlshaber des japaniſchen Geſchwaderg hat 
nach Tokio um Verſlärtungen telegraphiert. Sümtliche Eingänge 
zu den internationalen Nieverlaſſungen find von ſtarken Polifei⸗ 
abteilungen beſetzt und nerbarrikadiert worden. Am Nachmit⸗ 
tag konnte die Ruhe einigermaßen wieder her: 
geſtellt werden. Die japaniſchen Bewohner haben zu 
einer Maſſenverſammlung aufgerufen, um weitere 
Beſchlüſſe zu faſſen. Das japaniſche Konſulat hat gegen das 
Vorgehen der Schutzpolizei der internationalen Niederlaſfungen 
hroteſtiert mit der Beſchuldigung, daß dieſe zuerſt auf die 
Menge gefeuert habe. az 700 


— 


Ein Anglück kommt felten allein 


. Amſterdam. Eine jeltene Verkettung von Anglücks⸗ 
fällen war am letzten Sonntag in der Gemeinde Noorden 
zu verzeichnen. Ein Betrunkener war in einen Kanal ge⸗ 
ſtürzt, konnte jedoch bald aufgefiſcht werden. Da er bewußt⸗ 
los war, ſollten der Arzt und ein Geiſtlicher herbeigerufen 
werden. Der Ortsarzt war aber krank, ſo daß man den 


Arzt eines Nachbarortes verſtändigte. An Stelle des Orts⸗ 


\ 


das er in die roten Polſter gelegt hatte. Als er fie noch 
immer an die Türe gelehnt ſoh, klemmte er die Finger 
zwiſchen die Blätter und ſah ſie über die Schulter hinweg 
ſtumm mahnend an, i 

Ihre Hand taſtete nach der Klinke. 

Er ſchüttelte den Kopf und wandte den Blick erſt, als das 
Schloß in die Oeſe klappte. e 

Mit einem tonloſen Laut ſank ſie in die Ecke ihres Ab⸗ 
teils und grub das Geſicht in die Arme. Konnten ſechzehn 
Jahre der Trennung wirklich jedes Gefühl erlöſchen? — So 
Nai löſchen, wie es der Mann da drüben ſoeben gezeigt 

atte? . 

Mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa.“ 

Sie ſteckte die Finger in die Ohren, um es nicht a zu 
hören, nahm fie nach einer Weile heraus und horchte wieder 
Aber es war alles ſtill Sie preßte das Geſicht an die Türe 
und lauſchte mit angehaltenem Atem. 

Nichts, als das Halten der Räder und das Rauſchen ihres 
Blutes tönte in die Minuten hilflofefter Einſamkeit. 


* * 
* 


Weißgraue Striche in das Blau des Himmels gezeichnet, 
wölbte ſich das Firmament Über den Bergen, die immer bes 
drohlicher gegeneinander rückten, wie Rivalen, die ſich der 
Fluß ſtreitig machten, der zwiſchen den ſteilen Wänden her⸗ 
einbrechend, der Nacht entgegendonnerte. 

Helene hatte an der kleinen Station ein Glas Wein hin⸗ 
untergeſchluckt und wagte nicht, ihren Durſt an dem Waſſer 
zu löſchen, das in def e in einem zer⸗ 

rochenen Henkelkruge ſtand. Es war unrein und von ekel⸗ 
erregender Färbung. Sie fühlte die Zunge am Gaumen 
kleben und zog doch die Finger zurück, als ſie nach dem 
Gefäße griffe Der brennende Durſt mußte ertragen 
werden! Ertragen, wie alles andere!“ 

Beim Ausſteigen hatte fie ſofort nach dem ſchwarzen Ha: 
bit Umſchau feen e Aber ſie war die einzige geweſen, die 
den Zug verlaſſen hatte. 

War er nicht mehr in Sankta della Traveſtare? — War 
er es überhaupt Hy An und hatten ihre Sinne ſie 
derart genarrt, daß ſie einen völlig Fremden für den Mann 
hielt, dem ſie einmal zu eigen geweſen war? 

„Sie ſollten heute nicht mehr nach dem Kloſter hinauf⸗ 
iteigen,“ mahnte die schlampige Wirtin. „Signora werden 
im Freien nächtigen müſſen Die Mönche gewähren kein Ob: 
dach; Und wenn — dann nur Männern“ ü 
„Gibt es denn keinen Schuppen dort, keine Hütte, die 
Unterſchlupf gewährt?!“ a BR 

„Nichts.“ warnte die fingende Stimme, „und die Nächte 


„Die Lauſanner Konferenz 
kann am Montag nicht beginnen“ 


London. Ein am Mittwoch abend vom Auswärtigen 
Amt ausgegebene Verlautbarung beſagt, daß die Beſpre⸗ 
chungen zwiſchen den an Lauſanne hauptſächlich intereſſierten 
Mächten noch nicht beendet ſeien. Es ſei jedoch klar, daß 
die Konferenz nicht am nüächſten Montag beginnen könne, 
wie man es urſprünglich beabſichtigt habe. Die engliſche Re⸗ 
gierung Hoffe, daß es möglich fein werde, zu einer zufrieden⸗ 
ſtehenden Einigung hinſichtlich des meiteren Fortgan⸗ 
ges der Verhandlungen während der nächſten Tage zu 
kommen. 

Verſchiebung der Konferenz 
auf den 28. Januar? 

Paris. In hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß der 
Beginn der Lauſanner Tributkonferenz vom 25. auf den 28. 
Januar verſchoben werden ſolle. Grundſätzliche Beſchlüſſe ſeien 
jedoch weder in London noch in Paris gefaßt, da man den Nuss 
gang der Abſtimmung in der franzöſiſchen Kammer ähwarten 
wolle. Tatſächlich bleibt die Frage alſo noch volllemmen in der 
Schwebe. 


geiſtlichen, der abweſend war, wurde ein in Noorden aus 
Britiſch⸗Indien zu Beſuch weilender Miſſionar verſtändigt. 
Arzt und Geiſtlicher begaben ſich im Kraftwagen an die 
Unfallſtätte. In Noorden begegneten ſich die beiden Wagen, 
wobei der Kraftwagen des Miſſionars erſt gegen einen 
Telephonmaſt und dann gegen den Wagen des Arztes fuhr, 
in dem dieſer mit drei Söhnen ſaß. Infolge des Zuſammen⸗ 
ſtoßes fuhr das Arztauto in einen Kanal, der Arzt und 
ſeine drei Söhne konnten ſich jedoch retten. Schlimmer er⸗ 
ging es dem Miſſionar, der Schnittwunden an Geſicht und 
Händen ſowie innere Verletzungen erlitt, jo daß er feine 
für Dienstag angeſetzte Rückreiſe nach Britiſch⸗Indien auf⸗ 
ſchieben mußte. Inzwiſchen war der Betrunkene wieder zum 
Bewußtſein gekommen, ohne die Hilfe eines Arztes in Ans 
ſpruch nehmen zu müſſen. a 


Vorbereitung zum Juſammenſchluß 
der Mohammedaner Weſtaſiens 

Nach Meldungen der türkiſchen Preſſe bereitet die Re⸗ 
gierung der Türkei die Bildung eines großen Blocks der 
weſtaſiatiſchen Staaten vor. Dieſem Block ſollen die Türkei, 
Perſien, Afghaniſtan und Frak angehören, f 
Die Vorverhandlungen zur Verwirklichung dieſes 
Planes begannen während des Beſuches des türkiſchen 
Außenminiſters in Teheran und Bagdad. — 


Rieſige Heringsſchwärme N 1 
vor der Elbmündung 
Kuxhafen. Hieſige Fiſcher, die mit großen Herings⸗ 
mengen eintrafen, berichten über rieſige Heringsſchwärme, 
die ſeit Ende vergangener Woche vor der Elbe ſtehen. Nach 
der Schilderung der Fiſcher ſind die Schwärme teilweiſe ſo 
ſtark geweſen, daß es unmöglich war, mit den Netzen hin⸗ 
durchzukommen. i 


find kalt! Und das Fieber will verhütet fein, wie ein 
Brand, ſonſt iſt es nimmer zu löſchen!“ g ; 

„Habe ich das . Helene verſpürte plötzlich, daß ihre 
Finger glühten, daß Froſt durch die Adern ſchauerte und 
rings um ſie ein Flimmern und Flirren war. 

‚Bionsrn 1 bleiben,“ mahnte das Weib jetzt wieder. 
„Morgen gehen die Mauleſel mit Kiſten und Fäſſern be⸗ 
laden nach Traveſtare at Da findet ſich dann wohl ein 
Tier, das weniger bepackt iſt und Sie mit auf den Rücken 
nimmt.“ . 

Helene ſah über die Warnerin hinweg. „Wundertätig 
115 das Madonnenbild von della Traveſtare ſein — und 

ie Mönche Heilige im Fleiſch“ 1 

Die Wirtin bekreuzte ſich und beſtätigte das Geſagte. „Sie 
tragen ihre Anliegen aus allen Ländern der Erde hinauf 
nach della Traveſtare — und die Madonna hört ſie. Alles 
hört die Madonna. — Und die Mönche ſind verſchwiegen! 
Verſchwiegener noch, als die Schwarzröcke in Rom.“ Sie 
Dr inne und glaubte zu wiſſen, daß etwas fürchterlich 

chweres die ſchöne Fremde aus der Ferne hierher in die 
Wildnis der Sabinerberge gehetzt a 

Da war es freilich das einzig Richtige, den Gang nicht 
aufzuſchieben „Ich gebe Ihnen Peppo mit, den Jungen, 
der unſere Geißen betreut,“ ſagte ſie mitleidig „Sie geben 
ihm fünf Lire und er iſt es zufrieden. Er kennt den Weg 
beſſer, als die Maultiere und weiß ſelbſt auf der ſchwierig⸗ 
ſten Stelle noch einen Fleck, wo die Füße zu ſtehen kommen. 
Es iſt nicht ungefährlich bei Nacht nach Sankta Traveſtare 
hinaufzuſteigen“ b 

Helene nickte zuſtimmend. Sie legte einen Schein auf die 
ſchmierige Tiſchplatte und zog erſchreckt die Hand zurück, 
als die ſchwarze Decke ſich plötzlich als ein ungeheurer 
Fliegenſchwarm nach allen Seiten auseinanderteilte, um ſich 
ſchon in der nächſten Minute wiederum an der gleichen 
Stelle niederzulaſſen. y 

Als fie aus der Schänke traten, kauerte eine Ge talt auf 
der unterſten Stufe und ſchnitzte an einer poll ie Wir⸗ 
tin rief dem Jungen etwas * Er klappte b ort das Meſſer 
i und ließ es in die Taſche gleiten. „Ecco, Sig⸗ 

a 

Zwei Slunden?“ fagte Helene und fühtte, wie zwiſchen 

Fan Hitze ein prickelndes Fröſteln durch ihren Körper 
„Zwei Stunden. — Soll ich die Signora auch wieder aus 
rüdbringen?“ 

Sie verneinte. Er ſah verwundert zu ihr auf Ihre nor⸗ 
diſche An ſchien ſeine Sinne zu erregen „Die Mönche 
auf Sankta Traveſtare geben kein Nachtquartier.“ ö 

„Vielleicht doch,“ (Fortſ, folgt) 


ſagte ſie hartnückig. 
\ g 0 


Bleß und Umgebung 


Am Hochzeitstage ſchmer verprügelt. 

Es iſt eine ſehr unangenehme Sache, wenn man von 
Raufbolden angefallen und verprügelt wird, ohne ſich allein 
ſeiner Haut wehren zu können. Doppelt unangenehm aber iſt 
es, wenn man an ſeinem Hochzeitstage, ſozuſagen als beſon⸗ 
dere Ehrengabe eine tüchtige Tracht Prügel erhält, zu guter 
Letzt aber dann noch wegen Schlägerei auf die Anklagebank 
kommt. Solch ein Malheur begegnete einem gewiſſen 
Stephan Chrobok, der vor längerer Zeit, und zwar im Mai 
9. Is. in einem Gaſthaus der Ortſchaft Jankowitz, Kreis 
Pleß, ſeine Hochzeit feierte. Auf dem Tanzboden fanden ſich 
diele Tanzluſtige aus Jankowitz und Studzienitz zuſammen. 
Die tolle Ausgelaſſenheit führte bald zu Zwiſtigkeiten und 
dann zu einer ſchweren Schlägerei. Es ſtanden ſich zwei Par⸗ 
teien gegenüber, die mächtig aufeinander losſchlugen. Be⸗ 
ſonders übel erging es einem gewiſſen Niemietz und Mucha. 
Fetzterer ſoll ſogar Stichverletzungen davongetragen haben. 
Auch der Bräutigam bekam bei dieſer Schlägerei, wie ſchon 
vorerwähnt, feinen Teil ab, galt aber als Angreifer und 
\igurierte nun unter den anderen Angeklagten. Die Kampf: 
yähne hatten diesmal inſofern Glück, als der Strafantrag 
dir e eingereicht wurde und auf ſolche Weiſe Verjährung 
er Angelegenheit eintrat. Das Verfahren wurde daher 


eingeſtellt. Der S 5 eld. jedo— ö Be⸗ 
küſt g an er Staatsanwalt meldete jedoch trotzdem Be 


Deutſches Theater Kattowit. Freita⸗ 
abends 7% Uhr „Die tre Nenne 
wo, den 28. d Mis, „. B. 116° 


den 22. d. Mts., 
von Richard Wagner. Mon⸗ 
wen, l „Schauſpiel von Karl Lerbs. 
9 den 20. d. Mts., abends 7% Uhr „Im weißen Nöſſ'l“, 
0 8. e von Ralph Benatzkty. Sonntag, den 31. d. Mts., nach⸗ 
atags 1 Uhr „Aschenbrödel“, Märchen von Görner. Sonntag, 
5 8 Uht „Lumpacivagabundus“, Zauber⸗ 


an 31. d. Mts., abend 

Pelle mit Geſang von Neſtroy. Montag, den 1. Februar, abends 
9 „Meine Schweſter und ich“, muſtkaliſches Spiel von 
N „Blum. Donnerstag, den 4. Februar, abends 7% Uhr 
„Der Wafſenſchmied“, lomiſche Oper von Lortzing. Montag, den 
8. Jebruar. abends 8 Uhr „Meine Schweſter und ich“. Don⸗ 
108 den 11. Februar „Im weißen. ROT“, Montag, den 
9. Februar „Der Schinderhannes“, von Karl Zuckmayer. Don⸗ 
nretag, den 18. Februar, abends 8 Uhr, Konzert Lotte Lenard 

. (Gejang). S 4 

1 2 * 

n 1 Knaben: und Mädchenſchule. Studien: 
er Und 178d aus Myslowitz iſt an die hieſige Private Kna⸗ 
dete die er a chenſchule verſetzt worden. — Studienrat Muſchol 
en 150 Rieſige Anſtalt demnächſt verlaſſen, um die Leitung des 
Reli Ä Ar untagnnaflums in Königshütte zu übernehmen. — 
ab 8 9 0 den 25 Oberkaplan Salbert iſt vom 1. Februar d. Is. 
1910 dem deutſchen Privatgymnaſium in Rybnik verſetzt und 

ird hier durch Oberkaplan Dyllus aus Zalenze erſetzt. 
bis en zur Fortbildungsſchule. In der Zeit vom 20. 
in un en er & Is., nachmittags von 5 bis 6 Uhr, werden 
eingeſchrieben hule 1 die Schüler der Fortbildungsſchule 

Zeichen der Zeit, Nach dem in der letzten Zeit die Sta 

De Zeit die dt⸗ 
N aus Gründen der de e 
Fond er 2 eingeschränkt hat, haben ſich jetzt viele Kaufleute 
900 en 1 5 zangeſchloſſen und die Schaufenſterbeleuchtung ein 
90 0 8 ehr dieſe Tatſache zu bedauern iſt, wird fie als 
Fo 5 lataſtrophalen Geſchäftsganges durchaus verſtändlich. 
au sand Deutſcher Katholiten, Ortsgruppe Pszezyna. Am 
e Januar d. Is. abends 8 Uhr, findet im Saale 
welcher Herr gie Hof“ eine Mitgliederverſammlung jtatt, in 
Wee Dame eoſchäftsfüyrer Liſchenski aus Kattowitz einen 
Vepfammiu n wird. Die Mitglieder werden gebeten, zu dieſer 
väter win dm bolichſt zahlreich zu erscheinen. Vier Wochen 
päter wird die Generalverſammlung ſtattfinden. 
1 tber oe ſaltoweg Auf Grund des Waſſerbaugeſetzes ist die 
Montag, ee d 2. zu einer Milgliederverſammlung für 
Gemeinde 702 an Januar, vormittags 10 Uhr, in das Wire des 
ſieht die Mea einberufen worden. Die Tagesordnung 
vor. ahl des Vorſtandes und der Reviſionskommiſſion 


Re lie ve Deren des Wojewoden iſt die Wahl des 
f ; ellvertretenden Sandesbea it de 
Bozirk Urbanowitz beſtätigt Wotden. e ne 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Gegen die Lohnkündigung in Oberſchleſien 
Warte ia der Oppoſition im Sejm. ö 
ſchau, 20. Januar. Heute wurde von den Oppoſi⸗ 
Konsparteien (Ch. D., NPR. und BES.) im FEAR 
a ein Antrag eingebracht, der die durch die Lohnkündi⸗ 
ie in Oberſchleſien geſchaffene Lage zum Gegenſtand hat 
Mlepentegen unde en er En N REEN zu 
N ie! tn; 
der Kündigung 4 1 achdruck die Zurückziehung 


Budgetſitzung des Schleſiſchen Sejms 


„Am Freitag findet eine Budgetſitzung des Schleſiſchen 


Sejms ſtatt. Der ſchleſiſche Wo „ wi 
a h iſche Woſewode, Dr. Grazynski, wird 
gu dem neuen Budget für 1931/32 eine Rede halten und den 
oranſchlag begründen. 


Aufxechterhaltung des Berg- und 
N Hültenmänniſchen Vereins 
Am Dienstag fand eine Vorſtandsſitzung des Berg- und 


ſtatt, die von Generaldirektor 
In dieſer Sitzung wurde die Auf⸗ 


Plan über die künftige Tätigteit des Pere 
Höhe des Budgets lige Tätigkeit des Vereins, 


er Organiſa⸗ 


tion des Dombromaer Kohlenreviers ſoll Fü 

1 lung genommen 
werden, zum Zwecke der Prüfung der Frage, o Ane Ver⸗ 
ſchmelzung oder eine Zusammenarbeit mit den Organiſa⸗ 


tionen der Induſtrien dieſes Gebietes möglich ſei. 


Sparmaßnahmen auf dem Gebiet der Schule 
Der Vorſtand des ſchleſiſchen Gemeindeverbandes beab⸗ 
lichtigt in den nächſten Tagen dem Schleſiſchen Seim einen 
Vorſchlag zu unterbreiten, wonach im Intereſſe weiterer 
Einſparüngen in ſämtlichen Mittel⸗ und Fachſchulen, ſowie 


kel 66 des Geſetzes und durch den 8 


Im aktiven Militärdienst ſtehende Perſonen 
gelten aus dem Arbeitsverhältnis als entlaſſen 


Infolge verſchiedener Auslegungen über die Wiederein⸗ 
ſtellung von Reſerviſten. hat ſich der Arbeitgeberverband der 
oberſchleſiſchen Berg: und Hüttenwerke mit einer Anfrage an die 
Wojewodſchaft gewandt, wie ſich die Verwaltungen dei der 
Wiedereinſtellung ven ſolchen Perſenen zu verhalten haben. 
Bekanntlich war es früher ſo, daß die vom aktiven Militär⸗ 
dienſt entlaſſenen jungen Leute ſehr begehrt waren und in 
erſter Linie eingeſtellt wurden. Leider hat ſich heute das Ver⸗ 
hältnis geändert und die Vaterlandsverteidiger ihre liebe Not 
haben, nach ihrer Entlaſſung Beſchäftigung zu erhalten. Hinzu 
kommt, daß in Fällen, wo die Verwaltungen ſich ſträuben, die 
Reſerviſten einzustellen, dieſe auch nicht einmal die Unterſtüt⸗ 
zung erhalten können, weil nach dem Arbeitsloſengeſetz für die 
Gewährung einer Unterſtützung, die Bedingung herrſcht, daß 
20 Wochen Arbeitszeit vorliegen müſſen. 

Zu der Anfrage ſelbſt wurde mitgeteilt, daß nach dem Re⸗ 
kript des Miniſteriums für Arbeit und ſoziale Fürſorge, die Az 
gelegenheit der Wiedereinſtellung von Arbeitnehmern auf 
dem Gebiet der Wojewodſchaft Schleſien, die den aktiven Mi⸗ 
litärdienſt beendet haben und die weitere Handhabung der 
Wiedereinſtellung von Arbeitnehmern, welche die militäriſchen 
Uebungen abgelegt haben, nur die Vorſchriften des Geſetzes 
vom 24. Mai 1924 über die allgemeine Militärpflicht, deſſen ein⸗ 
haltlicher Tert in der Anlage zu der Bekanntmachung des 
Kriegsminiſters vom 8. März 1928 (Dz. Uſt. R. P. Nr. 46 Pas. 
458), veröffentlicht wurde und durch die weiteren Verordnungen 
geregelt werden. Die erſte Angelegenheit wird durch den Witis 
278 der Verordnung dahin 


in den Seminaren innerhalb des Bereichs der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien eine entſprechende Verlängerung der wöchent⸗ 
lichen Unterrichts- bezw. Ueberſtunden gefordert wird. In 
dieſem Zuſammenhang wird auf eine miniſterielle Verord⸗ 
nung vom 22. Dezember 1925 (Dz. U. R. P. Nr. 129 Poſ. 
918 Art. 4) zurückgegriffen. Laut dieſer Verordnung wur⸗ 
den in allen Mittel- und Fachſchulen, als auch in den Se⸗ 
minaren der Republik Polen, mit Ausnahme der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien, die Anterrichts⸗ bezw. Ueberſtunden pro 
Woche in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt: 1. In den Mittel⸗ 
ſchulen, Gruppe 1 auf 27, Gruppe 2 auf 23 und Gruppe 3 
auf 21 Unterrichtsſtunden, ſowie 2, in den Fachſchulen und 
Seminaren Gruppe 1 auf 27, Gruppe 2 auf 23, Gruppe 3 
auf 21 und Gruppe 4 auf 18 Unterrichtsſtunden. € } 

In den oben erwähnten Schulen und Lehranſtalten in⸗ 
nerhalb des Bereichs der Wojewodſchaft Schleſien dagegen 
beträgt der Schulunterricht pro Woche je 3 Stunden weni⸗ 
er als in den übrigen Gebietsteilen Polens. Es wird ver⸗ 
angt, daß die ee Verordnung vom 22. Dezember 
1925 (Dz. U. R. P. Nr. 129 Poſ. 918 Art. 4) auch innerhalb 
der Wofewodſchaft Schleſien Anwendung findet. 


—— 


Die Friedenshüfte wird ihren Betrieb aufnehmen 


Geſtern hat die neue Betriebsleitung mit dem Betriebs⸗ 


rat über die Aufnahme der Arbeit verhandelt. Die Frie⸗ 
denshütte hat Aufträge auf 10000 Tonnen Eiſen erhalten 
und will die Arbeit aufnehmen, wenn die Akkordſätze um 15 
Prozent abgebaut werden. Der Betriebsrat erklärte jedoch, 
daß er nicht kompetent ſei Über Abbau der Akkordſätze zu 
verhandeln. Die neue Verwaltung will dieſe ae 
an den Fachausſchuß weiterleiten. Die Belegſchaft der Frle⸗ 
denshütte iſt 5000 Mann ſtark. Die der Hütte erteilten 
Aufträge würden in zwei Monaten fertiggeſtellt. Es wird 
aber nicht möglich ſein alle Arbeiter dabei zu beſchäftigen. 
Etwa 300 Arbeiter werden arbeiten können, wobei noch 
Feierſchichten eingeſchoben werden. 


— — nn 


Neue Arbeiterreduktionen 
Die Verwaltung der Florentinengrube hat beim Demo 
bilmachungskommiſſar einen Antrag auf Stillegung des 
Severinſchachtes geſtellt. Dort find 192 Arbeiter beſchäftigt, 
die zur Entlaſſung gelangen werden. 


Offizielle Goethe-Jeier der Deutihen 
in Polniſch-Schleſien 

Die offizielle Goethe-Feier der Deutſchen in Polniſch⸗ 

Schleſien wird von der deutſchen Theatergemeinde, dem deut⸗ 

ſchen Kulturbund und dem Meiſterſchen Geſangverein ge⸗ 

meinſam am Sonntag, den 17. April 1932, in Kattswitz, im 


Rahmen der deutſchen Akademikertagung veranſtalket. Es 
iſt vorgeſehen am Vormittag ein atinee, auf der der 


Meiſterſche Geſangverein Goethelieder, 
Goethegedichte vortragen wird. 
rung von „Fauſt“ mit Ludwig 


und Ludwig Wüllner 
Abends eine Feſtauffüh⸗ 
Wüllner als Gaſt. 


Kattowitz und Umgebung 
Geſchwiſterpaar wegen Dokumentenfüälſchung unter 
Anklage. 

Vor dem Kattowitzer Landgericht hatten ſich die Geſchwifter 
Georg und Valeria N. aus Schoppinitz wegen Dokumentenfäl⸗ 
ſchung und Beihilfe zu verantworten. Aus der gerichtlichen 
Beweisaufnahme war nachſtehendes zu entnehmen: Im Monat 
April v. Is. erſchien Georg N. im Zimmer ſeiner Schweſter 
und bat dieſe, daß fie ihm einen bestimmten Text, welchen er 
in polniſcher Sprache auſſetzte, cuf einem beſonderen Formular 
niederſchreibe. Die Schweſter hatte beine Bedenken und bam 
dem Wunſche ihres Bruders nach. Daraufhin verſah der An⸗ 
geklagte das Formular, es handelte ih um ein Reifeprüfungs⸗ 
zeugnis, mit der Unterſchriſt und einem Schulſtempel. Mit die⸗ 
ſem gefälſchten „Dokument“ begab er ſich nach der Auswan⸗ 
dezerzentrale, um einen verbilligten Paß zur Ausreiſe nach 
Frankreich zu erhalten. Man beanſtandete dort das vorgelegte 
Dokument und ließ den Ueberbringer an Ort und Stelle vers 
haften. Während des polizeilichen Verhörs war N. geſtändig 
und gab an, daß er die Fälſchung deshalb vornahm, um einen 
Paß noch Frankreich zu erhalten, da er dort eine Stellung beim 
Konſulat als Dolmetſcher in Ausſicht hatte. 

Nach Vernehmung mehrerer Zeugen wurde der Angeklagte 
wegen Dokumentenfälſchung zu einem Monat Gefängnis ver⸗ 
urteilt, N. wurde eine Bewähtungsfeift für die Zeitdauer von 
2 Jahren gewährt, da er bis jetzt noch unbeſtraft geweſen war. 
Die angeklagte Schweſter dagegen kam frei, 
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geregelt, daß der Arbeitsvertrag mit dem il gr 
zum aftiven Militärdienſt aujgeläit wird, mit Avant nne 
Fälle, wo der Arbeitnehmer, der in dem in Frage ie 
Unternehmen ein Jahr beschäftigt war und u Se 1 
tigen aktiven Militärdienſtzeit einberufen wird. 12 11 
Fällen darf der Arbeitgeber den Arbeitsvertrag ar gr ae 
gen noch auflöſen. Auf die Anfrage e A: 18 
durch die Vorſchriften des Artikels 82 Fee ee 
§ 418 der Verordnung dahin geregelt, wonach: e a“ 
trag während der Uebungen und infolge DRE n Ey 
dieſen, weder gekündigt noch aufgelöſt werden kaun, 
Uebungen nicht länger als 6—8 Wochen 3 1 
Was das Verhältnis der erwähnten e a 
Verordnung des Staatspräſidenten über a 9 925 Bi 
Angeſtellten und Arbeiter (Dz. Hit. N. P. Nr. 35, Ke 
324, Jahrgang 1928) betrifft, ſo iſt in der erſten ae er 
zu bemerken, daß die Vorſchriften des Artikels BE 
über die allgemeine Militärpflicht frühere ee Kan 1 * 
ſchriften des Artikels 25, Punkt 5, der e 96 
Arbeitsvertrag für Arbeiter. Die Vorſchriften des 3 Is 


25 if velche ausſchließlich den fünf; 
wurden als ſpezielle Vorſchriften, welche ausſch ag Ansehen 


monatigen' Zeitabſchnitt des Militärdienstes b 

Ernührer von Familien und der bie ee Bes 
7 2 x 4 2 2 1 0 1 El e E x 

Landwirtſchaften betreffen, durch die ſpäteren 1 


7 7 f 8 
ſtimmungen des Art. 25 ulm. nicht aufgeheben. 577 Verhälins 
Angelegenheit anbelangt, ſo wurde das nn flacht ſewie 
über die enthaltenen Vorſchriften der n 1 „ 
die Verordnung über die Arbeitsverträge nicht begrenzt. 


Erſchreckende Zunahme der Zwangsvollſtreckungen und 


Verſteigerungen. f f 
Die Lage der Kaufleute und Gemerbetzeibenben DI 
infolge der Wirtſchaftskriſe und der hohen an 1 7 
von Tag zu Tag kataſtrophaler. Eine deut en Se Au 
reden die vielen angekündigten Zuges een e Kr 
öffentlichen Verſteigerungen an den ſchwarden intreibüngen 
einzelnen Finanzämter. Durch die ieee 
werden die meiſten Kaufleute und . Kr MOL 
Auflöſung ihrer Geſchäfte bezw. des 10% es air Ess 
Mancher private Gläubiger würde vielfa Sig die Lage 
gleichung ſo lange warten, bis der ee Ale 
verſetzt wird, ſeinen Verpflichtungen nachzukom der Steuer⸗ 
verhält es f allerdings bei der Begleichung Stunden 
beträge. In nur vereinzelten Fällen, er engersagen 
jeitens der Finanzämter gewährt. Bei Sitar teilges 
werden 0 Maſſen von Waren zu Spottp bauptſüchlic 
boten. Rentabel find ſolche Versteigerung nenden zuſam⸗ 
für die Zwiſchenmakler, welche aus i arzahlungen 
menkommen und jteis in der Lage ſind, 5 (ehe zu ehle 
jofort an Ort und Stelle an den Gerichtsvollzt Are, hohen 
richten. Die erſtandene Ware wird dann ene fern 
Gewinn, jedoch weit unter dem en Aa und Ge⸗ 
den Mann gebracht, wodurch die übrigen Ka 8 Patente ent 
werbetreibenden, welche Steuern, un kbed „ merfteigerungen 
richten müſſen, arg geſchädigt werden. Die Pitt ulm. die 
ſchmälern nur die Einnahmen der GE Ian 
intereſſierten Perſonen erblicken in einer 2 4 e e 
maßnahme eine große Härte und fordern eine Ae 
der uli has 
Laſtauto prallt gegen Häuſerwand. Auf en 
newstioge in Kattowitz ſuhr das Loſtauto Sl. 1115 ges 800100 
Straßen⸗Laternenpfahl auf. Der Kraftwagen 7 7 0 Her ide 
dern und prallte daraufhin gegen eine a größere’ 
ternenpfahl wurde umgelegt. Bald darauf 155 takt: 55 
Straßenabſchnitt im Dunkeln, da die „ lichen Fel 
den iſt. Nach den inzwiſchen eingeleiteten po Verkehrsunfall 
ſtellungen ſoll der Autolenker die Schuld an N une 
tragen, welcher während der Fahrt vergeſſen ha er. 4 dem Bil 
zu ſchließen. Die offene Wagentür, welche weit nach 
gerſteig reichte, erfaßte einen in det 


Nähe deln ae 
nenpfahl. Der Kraftwagen lam ins Gleiten e 1 795 
bereits oben erwähnt, gegen die Häuſerwand. En 
bei dem Verkehrsunfall zum Glück nicht verletzt ge Ae 
Vöſe Folgen einer Schlägeret. In den u ee 
ſtunden des vergangenen Mittwochs kam es Wenn 1 225 
zwiſchen mehreren jungen Leuten zu Bu te 
ſetzungen, welche bald in eine wüſte Schläger 1 Se 
Im Verlauf der Schlägerei wurde ein gewiſſe eh 
cura aus Kattowitz am Kopf und den . 1 > 
tittels Auto der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaf e e 
Verletzte nach dem Krankenhaus geſchafft. 90 Agen Ba Te 
ſollen nicht lebensgefährlich ſein. Die Täter konnten b 5 
nicht ermittelt werden. 


Verhängnisvoller Sturz. Auf der ul. Dworcowa in Aut 


towitz kam der Joſef Abram, aus dem Ortsteil a 
jo unglücklich zu Fall, daß er durch den . e 
auf das Straßenpflaſter erhebliche Verletzungen EIN 115 7 
Von der Bahnhofspolizei aus wurde der e 2 7 7 
dem ſtädtiſchen Spital geſchafft, wo er ſich in ärztliche 
handlung befindet. ö 150 e ul 
Inſolge Schwächeanſall zuſammengebrochen. A en 
Ne be ie Kattowitz brach am aeitzigen, We e 
Julia Auguſtin aus Kattowitz zuſammen. ae as 
der erſten ärztlichen Hilfe wurde die Frau nad i enklaſſen 
kenkaus überführt, von wo ſie inzwischen wie oll der Un⸗ 
werden konnte. Nach dem ärztlichen Futachten ſo 
fall auf einen Schwä heanfall zurückzuführen ſein. 5. weit 
Nächtlicher Beſchäſtseinbruch. In der Nacht zum 11 15 
wurde in das Geſchäft des Ahrmachermeiſters Salemen Sz ins 
auf der ulica Marszalka Pilſudskiego in „ 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Täter zertrümmerten eine 3 
fenſterſcheihe und gelangten auf dieſem ungewöhnlichen Ren 
das Innere des Ladens. Geſtohlen wurden dort u. a. 1 


; 9 8 i S. S.“, ferner 
ringe, vergoldet (Nr. 339) und der Fabrilmarke „S. S.“, 
ein Algerektenehit aus Alpaka, ſowie 88 Ringe 2 N 
lichen Steinen. Der Geſamtſchaden wird auf 2600 EN 
ziffert. Unter dem dringenden Verdacht ſtehen ne Js 
Franz W., Julius H. und die Emilie W. aus dem 1 == 
wodzie. Weitere polizeiliche Unterſuchungen in dieſer Angel 
genheit find im Gange. 8 N 
Der Spitzbube im „Polniſthen Hütten⸗Etſen⸗Sondelgt. ir 
der Garderobe des „Polniſchen Eiſen⸗Hütten⸗ a at 8 1 
Kattowitz wurde, zum Schaden des Beamten Boles 915 en g 
bewsfi, ein ſchwarzer Herrenpelz im Werte von 1800 Zloty ge 


t gewöhn⸗ 


1 


ſcohlen. 


Königshütte und Umgebung 

Giſſiger Hund. Am geſtrigen Dienstag wurde die 13 
alte Helene Depa von der ulica Wolnosci 50, als ſie den H 
Grundſtückes Wolnosci 63 betrat, von dem unde des Bali 
Joſef D., der im gleichen Hauſe wohnhaft iſt, gebiſſen 
einer erheblichen Beinverletzung wurde das Mädchen in das 
Krankenhaus gebracht. 

Jede Gelegenheit wird zum Diebſtahl ausgenutzt. Daß man 
heute bei jeder, nur denkbaren Gelegenheit beſtohlen werden 
kann, beweiſt wieder ein Fall, der ſich dieſer Tage im Ge⸗ 
ſchäftslokal der Firma Kreutzberger an der ulica Wolnosci in 


Jahre 


Königshütte ereignet hat. Ein gewiſſer Joſef Siemianowski 
von der ulica Jana 14, hatte die Abſicht, einen Mantel in 
dieſem Geſchäft zu kaufen. Während er nun mit dem Aapro⸗ 


bieren beschäftigt war, entwendete ihm ein Unbekannter ius 
dem alten Mantel, der ſich auf dem Ladentiſch befand, einen 
Geldbetrag von 50 Zloty. 

Es hat ſich nicht gelohnt. In der Nacht drangen, mittels 
Nachſchlüſſels und Dietrichen, unbekannte in das Büro der 
Mehlereßhandlung an der ulica Hajducka 23 ein und öffneten 
den feuerſicheren Geldſchrank fachgemüß mit einer Eiſenſchere. 
Da Bargeld darin nicht enthalten war, entwendeten ſie eine 
Dollarnote Nr. 0 213 607, 4 Viertel Loſe der polniſchen Staats⸗ 
lotterie mit den Nr 113 032, 136 846, 141 307 und 142 977, fer: 
ner einen Anleiheſchein über 1250 Zloty. 

In der Eiſenbahn beſtohlen. Bei der Polizei brachte 
die 10 Jahre alte Dorothea Panczyk, von der ul. 3⸗go Maja 
12, zur Anzei ge, daß ihr während der Eiſenbahnfahrt von 
Bismardhi Ute nach Königshütte die Fandtaſche mit Ver⸗ 
kebrskarte und 60 Zloty entwendet wurde. 

Ermittelte Diebe. Vor einigen Tagen wurde der Frau 
Klara Arlik von der ul. Grunwaldsla 5 aus der Wohnung 
eine Uhr und ein Geldbetrag entwendet. Die Unterſuchung 
führte zur Aufklärung des Diebſtahls. Als Dieb wurde der 
Aftermieter Georg S. ermittelt. Gleichfalls geſtellt wurde 
der Täter, der dem Bäckermeiſter Nieſlony von der ul. Pud⸗ 
lerska, einen Rodelſchlitten entwendet hat. Es handelt ſich 
um einen gewiſſen Paul K., von der ul. Ligota⸗Gornicza, 
der auch der Gerichtsbehörde übergeben wurde. 

Heringsliebhaber. Bei der Polizei brachte Fabritbeſitzer 
Paul Brzenczyk von der ulica Marjanska 33 zur Anzeige, daß 
in der Nacht zum Dienstag in ſeine Heringsräucherei an der 
ulica Marjanska, Unbekannte eingedrungen ſind und eine 
größere Menge Heringe geſtohlen haben. Es iſt der zweite 
Einbruch, innerhalb einer Woche, wodurch dem Beſitzer bis jet 
ein Schaden von 600 Zloty zugefügt wurde. 


Siemianowitz und Umgebung f 
Strecleneinbruch auf Maxgrube. Am Dienstag nach 
mittag ereignete ſich auf der Maxgrube ein ſchwerer Grub en⸗ 
unfall. Durch herabfallende Kohlenmaſſen wurden drei 
Bergleute verſchüttet. Zwei Knappen, namens Rurainski 
und Fiſcher konnten lebend geborgen werden. Der dritte 
Verſchüttete, ein gewiſſer Lattka, war tot. Die zwei Schwer⸗ 
verletzten und der Tote wurden ins Knappſchaftslazarett in 

Siemianowitz eingeliefert. 

Verbrennungstod einer Achtzehnjährigen. Ein bedau⸗ 
erlicher Anfall ereignete ſich in der ohnung der Familie 
Seder, auf der ul. Siemianowicka 17 in Siemianowitz. Dort 
näherte ſich die 18jährige Tochter Marta dem eingeheizten 
Küchenofen. Plötzlich fingen die Kleider des Mädchens 
Feuer, ſo daß dieſes bald in hellen Flammen ſtand. Es 
gelang wohl, das Feuer zu löſchen, doch erlitt das Mädchen 
erhebliche Brandverletzungen am Körper und im Geſicht. Es 
erfolgte die Einlieferung in das Spital. Wie es heißt, ſoll 
die Bedauernswerte ihren ſchweren Verletzungen erlegen ſein. 


Shmwiertohlomik und Umgebung 

Piasniki. (Für 1200 Zloty Waren geſtohlen.) 
In das Kolonialwarengeſchäft Piechowiak in Piasniki wurde 
ein Einbruch verübt. Entwendet wurden dort 200 Päckchen 
mit geſchnittenem Tabak, ſowie eine Menge Zigaretten und 
andere Rauchwaren. Der eee wird auf 1200 
Zloty beziffert. 
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Der gefährlichſte Falſchmünzer 


der letzten Jahrzehnte 
Cornelius Salaban, der geheimnisvolle angebliche Rechle⸗ 
gelehrte, den die Polizei als einen der gefährlichſten und ge⸗ 
ſchickteſten Falſchmünzer der letzten Jahrzehnte entlarven konnte. 
Der Umfang ſeiner Fälſchungen iſt noch gar nicht ganz zu über⸗ 
ſchen, da die Stücke den echten Münzen täuſchend nachgemacht 
ſind. 


Rybnil und Umgebung 
10 090 Zloty Brandſchaden. 

In der Wohnung des Wilhelm Oſtrzolka in Jaſtrzemb⸗ 
Das Wohnhausdach, ſowie andere Ge⸗ 
genſtände, wurden vernichtet. Der Brandschaden wird auf 
10 000 Zloty beziffert. Nach den inzwiſchen eingeleiteten poli⸗ 
zeilichen Feſtſtellungen Toll der Geſchädigte bei einer Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſcheft mit 61 Tauſend Zloty verſichert ſein.“ Die 
Brandurſache ſteht z. Zt. nicht feſt. Weitere polizeiliche Unter⸗ 
ſuchungen find im Gange, um die Arſache des Feuers feſtzu⸗ 
ſtellen. 


Zdroj brach Feuer aus 


Verzweiflungstat eines jungen Arbeiters. 

Auf dem Terrain der Kopalnia „Charlotte“ in Rydultau, 
verübte der 2 jährige Grubenarbeiter Emil Depta aus Rydul⸗ 
tau, Selbſtmord, indem er ſich an einem ledernen Gurt erhängte. 
Der Tote wurde mittels Sanitätsauto ngch der Leichenhalle des 
nächſten Spitals geſchafft. Nach den inzwiſchen eingeleiteten 
polizeilichen Feſtſtellungen ſoll ſich der junge Mann bereits ſeit 
längerer Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen haben. Weiter 
heißt es, daß D. an einer längeren Krankheit leidet, und die 
Tat in einem Verzweiflungsanfall begangen haben ſoll. 


Sohrau. (Zuſammenprall zwiſchen Auto 
und Fuhrwerk.) Auf der Chauſſee zwiſchen EN 31 
der Ortſchaft Rowie en kam es zwiſchen d 7 
Sl. 7 026 und dem Fuhrwerk des Georg Ben 1 zu en 
Zuſammenprall. Das Fuhrwerk, als auch der Kraftwagen 
wurden beſchädigt. Der Zuſammenprall ſoll erheblich ge: 
weſen ſein. Perſonen ſind bei dem Verkehrsunfall zum Glück 
nicht verletzt worden. Schuld an dem Verkehrsunfall ſoll der 
N tragen, welcher ohne Licht gefahren ſein 
oll. 

(X) Auto raſt gegen Eiſenbahnſchranke. Das dem Leo 
Marek aus Pohlom gehörige und durch ihn ſelbſt geſteuerte 
Perſonenauto raſte am vergangenen Montag, abends gegen 6 
Uhr mit derartiger Wucht in eine Eiſenbahnſchranke, unmittel⸗ 
bar in der Nähe des Bahnhofs in Thurze hinein, daß dieſelbe 
vollkommen zerſplittert wurde. Es iſt von Glück zu reden, daß 
kein größeres Unglück entſtand, da im nächſten Moment der 
bereits auf dem Bahnhof Thurze ſtehende Perſonenzug in Rich⸗ 
tung Loslau die Strecke paſſieren ſollte. Die vor der Schranke 
EN, Signallichter find durch den 98 meh, 
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infolge des herrſchenden Nebels überſehen worden, fo daß das 
Unglück geſchehen konnte. Der Lenker flüchtete mit ſeinem 
Wagen. der keinerlei Schaden an in unbekannter Rich⸗ 1 
tung. Der der Eiſenbahn hierdurch entſtandene Schaden be⸗ 
läuft ſich auf 1000 Both. Marek wird ihn wohl oder übel 
tragen müſſen, da gegen ihn bereits Anzeige erſtattet worden iſt. 

(X) Unbeterhligter Grenzübertritt. An der deutſch⸗ polni- 
ſchen Grenze bei Szezyzlowitz konnte dieſer Tage der 21 jähr! ge 
Arbeitsleſe Alois Moranfk aus Mieder ilcza gerade in dem 
Moment abgefaßt werden, als er im Begriff war, die Grenze \ 
aus Deutſch land kommend ohne Ausweispapie re zu überſchkeiten. 
Gegen ihn wurde Strafanzeige erſtattet. 


Pielitz und Amgebung 
Einbruchsdiebſtahl. Anbekannte Täter drangen in der 1 
Nacht zum 19. d. Mts. in die Fleiſchkammer des Fleiſchers 
Joſef Bulowski in Bielitz, Grunem le: ein und ſtahlen 
Fleiſchwaren im Werte von 300 Zlot Außerdem ſtahlen 
die Einbrecher zwei weiße Leintü hat und ein Fleiſcher⸗ 
meſſer. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Deu'ſch⸗Oberſchleſien 


Zwei weitere Tote von Karſten⸗Zentrum. 

Auf der Karſten⸗Zentrumgrube wurde geſtern in den 
frühen Morgenſtunden die Leiche eines dritten Veſchütteten 
des verheirateten Häuers Max Karch geborgen. Karch 
mußte, da ſeine Leiche abgeſondert von den noch vermißten 
vier Bergleuten gefunden wurde, mitten in der Arbeit vom 
Tode überraſcht worden ſein. Mittwoch abend, gegen 20 
Ahr, konnte auch die Leiche des vierten von den ſieben tödlich 

verunglückten Bergleuten in der Perſon des Häuers Paul 

Schmidt aus Karf geborgen werden. Gegenüber allerhand 
Gerüchten iſt feſtzuſtellen, daß die Verſchütteten. wie die 
ärztlichen Feſtſtellungen ergaben, alle auf der Stelle tot 
geweſen ſind und Qualen nicht mehr auszuſtehen hatten. 


Rundfun? 

Kattowitz — Welle 408,7 ; 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch. 17,35: 

Orcheſterkonzert. 20,15: Sümphoniekonzert. 23: Vortrag. 

Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 12,45: Schallplatten. 16,05: 

Nachmittagskonzert. 20,15: Unterhaltungsmuſik. 22,10: 

Abendkonzert. 22,55: Leichtes Konzert und Tangmüht. 
Warſchau — Welle 1411.8 

Mittagskonzert. 15,20: Vorträge. 15.50 

16,20: Vorträge. 17,85: Orpeiterlongert, 

20,15: Symphoniekonzert⸗ ‚30: 9 


Freitag. 12,10: 
Schallplatten. 
18,50: Vorträge. 
muſik. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16,40: 
Schallplatten. 17,10: Vortrag. 17.355 Nachmittagskon⸗ 
zert. 18,05: Kinderſtunde. 18,30: Weihnachtslieder. 
18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 21,99: 
Vortrag. 22,10: Konzert. 22,50: Tanzmuſik. | 

Brestan Welle 325. 


15,25: Stunde der Frau. 15,50: Das 
Buch des Tages, 16,05: Buusmuit, 16,35: Unter- 
er mufit. 17,15: Lar Preisbericht; a 1 

Welche Brille trägt der err 17, 5: Stunde der Sn uſi 
18: Das wird Sie intereſſieren! 18,20: Würckliche Historia. 
18,45: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 19,45: D. R. P. — 
D. R. G. M. 20, 15: Klaſſiſche Fragmente. 202 5. Abend⸗ 
berichte. 21,35: Sonate. 21,55: Blick in die Zeit. 22,20 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
22,35: 10 Minuten Eiperanto, 22,45: Die Technik des 
Rodelns. 23: Die Tönende Wochenſchau. 23,15: Unter h 
haltungskonzert. 0,35: Funkſtille. 9 

Sonnabend, 23. Januar. 15,25: Die Filme der. Woche. 
15,55: Das Buch des Tages. 16,10: Unterhaltungstonzert. 
17,30: Ueberflüſſige Erfindungen. 17,55: Wetter; anſchl.: 
Wunder um uns und in uns. 18 20: Abendmuſik. 193 
Das wird Ste interejlieren! 19, 30: Nikiſch⸗Ge edenkfeier, 
20,30: Abendberichte. 20,40: Funk⸗Potpourri. 22; Zeit; 

Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,30: 

e 0,30: eng 4 


von von Pleß! in großer Auw 
Anzeiger für den Kreis Pleß 
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Hleiwitz Welle 252. 
Freitag, 22. Jauuar. 


für jede Gelegenhe nt! 


Kondolenz-Karten 
Papier-Servieiten 


Garniluren 
beſteh. a. 1 Läuf. u 25 eleg. Serv. 


Tiſchklarten 


von der einfachſten bis 
Torten apieren eleganteſt. Aas hrung 
uſw. uſtw. in verſchiedenen Preis 


lagen erhalten Sie im 
Anzeiger für ven Kreis Bieß- 


Wesen: — 5 ‚Radiohörer 


Flieger⸗Wettfahrt, Gänſeſpiel 
Motorrad⸗ und Hunderennen 


